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13. Halle, Freitag den 16. Januar
Hierzu eine Heilage.

Deutſt chland.

Berlin d. 14. Januar. Se. Majeſtät der König haben ge
ruht Den Vorſteher der Kaufmannſchaft in Magdeburg, Karl
Denecke, zum Kommerzienrath zu ernennen.

Der heute ausgegebene Staats Anzeiger (Nr. 12) enthält eine
Bekanntmachung vom 12. Januar betreffend die in der 21., 22.
und 23. Ziehung der Seehandlungs Prämienſcheine ausgelooſeten, bis
jetzt nicht abgehobenen Prämien. Die Jnhaber dieſer Prämienſcheine
(deren Verzeichniß der Staats Anzeiger mittheilt) werden daran er
innert, daß die im Laufe von 4 Jahren, vom Tage ihrer Zahlbarkeit
an gerechnet, nicht abgehobenen Prämien verwirkt ſind und, der Al
lerhöchſten Beſtimmung gemäß zu milden Zwecken verwendet werden.

Dem Vernehmen nach werden dem dieſſeitigen Kommiſſarius für
die in Nürnberg zu eröffnenden Berathungen über ein allgemeines
deutſches Handelsrecht, Geheimen Ober Juſtizrath Biſchoff, der
Kommerzienrath Warſchauer von hier und der Geheime Kommer
zienrath Ruffer aus Breslau als Sachverſtändige zur Tun ſtehen

(St.-A.)

dungsgeſetz berathen wird, hat bereits mehrere Sitzungen gehalten
und den Abgeordneten v. Keller zu ihrem Berichterſtatter ernannt.
Jm Allgemeinen ſind, wie verlautet, die Prinzipien des von der Re
gierung vorgelegten Geſetz Entwurfes in der Commiſſion angenommen
worden. Die Einzel Debatte ſoll bis jetzt den 9. 1 des Geſetz
Enkwurfes erledigt haben in welchem bekanntlich mehrere landrecht
liche Scheidungsgründe (neun) aufgehoben werden. Die Commiſ
ſion ſoll beſchloſſen haben die Scheidungsgründe unter Nr. 5, 7, 8
und 9 (die Verſagung der ehelichen Pflicht Raſerei und Wahn
ſinn Unverträglichkeit und Zankſucht wiſſentlich falſche Anſchul
digung) beizubehalten.

Auf höhere Veranlaſſung iſt jetzt den landwirthſchaftlichen
Vereinen die Frage zur Begutachtung vorgelegt worden, ob eine
Nothwendigkeit des Einſchreitens der Geſetzgebung wegen Deckung
der Sandſchollen und Verminderung der durch ſchlechte Waldwirth
ſchaft herbeigeführten Mißſtände vorliege? Es iſt Thatſache, daß in
vielen Landestheilen die Privatforſten mehr und mehr verſchwinden,
die verheerenden Sandſchollen zunehmen und für Schonung des nur

geeigneten Bodens nur ſelten forſtwirthſchaftlich ge
ſorgt iſt. Nach der Abſicht, welche das etwa für nothwendig erach
tete Einſchreiten der Geſetzgebung leiten ſoll, würde dieſen Mißſtän

den abgeholfen werden müſſen, ohne in die Freiheit und das Verfü
gungsrecht des Eigenthümers zu tief einzugreifen (C.B.)
Der „Elberf. Ztg. wird von hier geſchrieben: Die Commiſſion

zur Vollziehung der Münzübereinkunft in Wien dürfte, wie
man hört, ihre Arbeiten beſchleunigen. Es hat hier keinen günſtigen
Eindruck gemacht, daß das Großherzogthum Heſſen Darmſtadt der
Münzübereinkunft ſeinen Beitritt verſagt. Der Grund dieſes Aus
ſchließens ſoll einfach und allein in der Darmſtädter Bank zu ſuchen
ſein. Nach den feſtgeſetzten Beſtimmungen des Münzvereins darf
nämlich jeder zugehörige Staat nur in dem landesüblichen Gelde Pa
piergeld ausgeben, mithin dürfte Heſſen Darmſtadt nur Gulden und
keine ThalerWerthſcheine ausgeben, was aber dem eigentlichen Zwecke
der Darmſtädter Bank welche weſentlich auf Preußen berechnet iſt,
entgegenſtehen würde.

Die Vorſchläge welche Oeſterreich zu weiterer Ausdehnung
der Zolleinigung mit dem Zollverein an Preußen und die mit dem
ſelben zollverbündeten Staaten hat gelangen laſſen, und welche wahr

ſcheinlich auf der in dieſem Jahre in Berlin zuſammentretenden Zoll
Konferenz zur Verhandlung kommen werden, haben eine größere

Tragweite als man anfänglich glaubte. Sie umfaſſen nicht allein
die Erleichterung des Tranſits, ſondern auch viele andere Punkte,
die, ſoweit man darüber beſtimmte Kunde hat, folgende ſind 1) Er
leichterung des DurchfuhrVerkehrs, insbeſondere Aufhebung der Durch

h

fuhrzölle, beziehungsweiſe der dieſelben vertretenden Waſſerzölle von
Waaren, welche durch Oeſterreich in den Zollverein eingeführt werden
und umgekehrt ſo wie durch Verſchmelzung der beiderſeitigen Zollge
biete hinſichtlich der Tranſit Abgaben in der Art, daß letztere von
Waaren welche zur Durchfuhr durch den Zollverein und Oeſterreich
beſtimmt ſind, nur einmal, und zwar in dem zuerſt berührten Zoll
verbande erhoben würden, und daß in dem anderen Zollverband als
dann keine Reviſion und Zollbehandlung ſtattfände. 2) Annäherung
des Zollvereinstarifes an das Syſtem des öſterreichiſchen Tarifs ins
beſondere hinſichtlich der Tarifirung der feinen und feinſten Waaren.
3) Gleichmäßige Bezeichnung der Tarifpoſten, ſo daß im Verkehr die
ſelbe Waaren Declaration für Oeſterreich und den Zollverein benutzt
werden könnte. 4) Errichtung gemeinſchaftlicher Aemter an einzelnen
großen Handelsplätzen, namentlich längs der Eiſenbahnen und Waſ
ſerſtraßen, welche den Zollverein und Oeſterreich verbinden z. B. in
Wien, Prag, Brünn, Berlin, Leipzig, Regensburg c. um daſelbſt
Waaren für Rechnung des anderen Zollgebietes zu verzollen und di
rect auf den Ort der Beſtimmung abzufertigen. 5) Gleichſtellung
Deſterreichs mit Preüßen und Sachſen hinſichtlich der Waſſerzölle.
6) Zollermäßigung für Wein, Hopfen, Schlacht und Zugvieh, But

ter, Schweine und Gänſefett, Speck, einige chemiſche Producte und
kurze Waaren, Eiſendraht, einige Baſt- und Strohwaaren, Fourniere
und Parquettafeln, Perſonenwagen, gewalkte Wollenwaaren Glas
und Thonwaaren. 7) Ausgleichung einiger kleinerer Differenzen in
der Zollbelegung des Zwiſchenverkehrs. 8) Weitere Ausbildung des
Zollcartels nach Maßgabe der ſeitherigen Erfahrungen. Was den
erſten Punkt anbetrifft, ſo iſt ſchon früher hervorgehoben worden, daß
der Zolloerein durch Bahnüng eines freien Weges nach der Türkei
nur ſehr wenig gewinnen würde während die Vortheile Oeſterreichs
durch Erlangung eines freien Verkehrsweges nach der Nord und Oſt
ſee über den Zollverein ungleich größer ſeien, und daß daher Oeſter
reich noch weitere Zugeſtändniſſe machen müſſe, wenn ſein Vorſchlag
nicht ein vergeblicher bleiben ſolle. Jn Betreff des zweiten Punktes
dürfte es aber Preußen und der Zollverein für angemeſſen halten,
daß, wenn einmal die beiderſeitigen Zollſyſteme ſich mehr nähern ſol
len, der öſterreichiſche Tarif mehr zum zollvereinsländiſchen hinüber
gehe. Hinſichtlich der anderen Punkte, wie die Errichtung gemein
ſchaftlicher Aemter, würde von Seiten Preußens und des Zollvereins
in der Sache ſelbſt nichts entgegengeſtellt werden, aber jedenfalls wür
de man ſich dieſſeits vorſehen, daß die Intereſſen des Zollvereins im
vollen Umfange gewahrt werden. Jn Bezug auf die Forderung einer
Zollermäßigung für Wein, Hopfen c. kann von unſerer Seite nicht
unbedingt darauf eingegangen werden da wir die Moſt- und Bier
ſteuer haben und nothwendigerweiſe der Zoll von dieſen Waaren ſo
hoch gehalten werden muß daß die zollvereinsländiſchen Producenten
mit denen des Auslandes in Konkurrenz zu bleiben im Stande ſind.
Die Secte der Wiedertäufer iſt Nachrichten aus der Provinz

Preußen zufolge dort im Zunehmen begriffen. Wie amtlich conſtatirt
iſt, haben ſelbſt noch in den letzten Tagen des vorigen Monats öffent
liche Taufen erwachſener Perſonen in einem bei Tilſit gelegenen Tei
che ſtattgefunden.

Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung beträgt die Anzahl der
im Winterhalbjahr 1856-57 auf den preußiſchen Univerſitäten Stu

direnden 5741, davon ſtudiren in Berlin 2276, in Königsberg 357,
in Breslau 862, in Greifswald 241, in Halle 700, in Bonn 856
und in Münſter 449. Theologie ſtudiren 1643 (davon 993 evange

liſche, 650 katholiſche), Jurisprudenz 1422, Medizin 236, Philoſophie
1118. Auf andere wiſſenſchaftliche Zweige fallen 822.

Kaſſel, d. 11. Jan. Die von dem Landrathe Sunkel in Mar
burg verhängte Schließung der Caſino geſellſchaft daſelbſt hat
nicht blos beim Publikum, ſondern auch in hieſigen maßgebenden
Kreiſen gerechte Verwunderung erregt. Ohne eine Beſchwerde der
genannten Geſellſchaft abzuwarten, hat das Miniſterium es oklicio



Acten und Bericht von der Regierung zu Marburg eingefordert.
Demnach ſcheint der Feuereifer des Hrn. Sunkel, die Zurückweiſung
des Hrn. Haſſenpflug aus einem geſelligen Vereine als einen feind
ſeligen Act gegen die Kurheſſiſche Regierung anzuſehen und zu ahn
den, höheren Orts die erwartete Billigung nicht zu finden.

Aus dem Schleswigſchen, d. 11. Januar. Jn den letzten
Tagen kam in der Ständeverſammlung das Steuerbewilligungs-
recht der Schleswigſchen Provinzialſtände zur Sprache. Mehrfach
wurde, insbeſondere durch Deutſchgeſinnte Abgeordnete, die Behaup
tung aufgeſtellt, die Stände hätten jenes Recht. Der königl. Com
miſſarius und einige Anhänger der Regierung wollten dies indeß nicht
gelten laſſen, indem ſie zu beweiſen ſuchten, daß die Stände nur
das Recht hätten, die dem Lande von der Regierung auferlegten
Steuern zu repartiren. Einer der Abgeordneten erwiderte darauf,
wenn das der Fall wäre, ſo ſänken die Stände zu einer Repartir
maſchine herab.

Schweiz.
Bern, d. 12. Januar. Während heute D. Kern dem Bun

desr athe über ſeine Miſſion an den Kaiſer der Franzoſen einen münd
lichen Bericht erſtattete, geben ſich immer mehr Stimmen kund, wel
che ein gewiſſes Mißtrauen gegen die in Paris vereinbarten Bedin
gungen verrathen. Am unzweideutigſten tönt es vom Weſten her,
deſſen öffentliche Organe die der Eidgenoſſenſchaft von Frankreich und
England angebotenen Garantieen nicht genügend finden. Eine eigent
liche Aufregung hatten die erſten telegraphiſchen Berichte, welche die
Geneigtheit des Bundesrathes, die Geſangenen frei zu geben melde
ten, in Genf hervorgebracht. Sofort riefen Mauer Anſchläge das
Volk zu Verſammlungen auf, weil man in jenen Nachrichten eine
Nichtbeachtung der von der Bundes Verſammlung vorgezeichneten
Richtſchnur zu erkennen glaubte. Nähere Aufſchlüſſe ſcheinen indeſſen
die Aufregung beſchwichtigt zu haben, ſo daß ſich der zurückgebliebene
Unmuth nun in der Preſſe entladet. Jm Durchſchnitte ſteht die
öffentliche Mein ung ſoweit ſie ſich bisher ausgeſprochen, zu der Po
litik des Bundesrathes von allen Seiten aber wird gemahnt, daß
man nicht entwaffne, bis die Hauptſache erledigt ſei. (K. Ztg.)

Aus Bern, d. 13. Jan. wird telegraphiſch gemeldet, daß die
Comite's der Bundes Verſammlung vom Bundesrathe Mittheilung
der Bedingungen erhalten haben, unter denen die neuenburger Frage ihre
Löſung erhalten ſoll. Dieſe Bedingungen ſind dem Vernehmen nach
das Aufgeben des Prozeſſes gegen die royaliſtiſchen Gefangenen die
Angeklagten verlaſſen die Schweiz bis zum Abſchluſſe der definitiven
uebereinkunft; letztere wird der Bundes Verſammlung vorgelegt wer
den. Die Truppen werden beurlaubt. Der ruſſiſche und der öſter
reichiſche Geſandte in Bern haben dem Bundesrathe Noten überreicht,
die mit denen von Frankreich und England gleichlautend ſind.

Frankreich.
Paris, d. 13. Jan. Die neuenburger Angelegenheit beſchäf

tigt noch fortwährend die öffentliche Meinung. Man iſt hier ſehr
geſpannt auf den Beſchluß, den die Bundes Verſammlung morgen
faſſen wird. Wenn man dem Pays Glauben ſchenken darf, ſo hat
Frankreich keinesweges nach der Freilaſſung der Gefangenen die Un
abhängigkeit Neuenburgs garantirt, ſondern nur verſprochen ſeine
Bemühungen dahin zu richten, daß Preußen die Unabhängigkeit des
Cantons anerkenne. Frankreich hat nach dem Pays nur verſprochen,
von Preußen die Unabhängigkeit Neuenburgs zu verlangen, aber kei
neswegs die Erlangung derſelben zugeſagt. Das Pays ſowohl als
die Patrie die einen ähnlichen Artikel enthält finden, daß die Lage
ſich ſeit dem Moniteur Artikel keineswegs geändert habe. Die Patrie
meint, die Schweiz habe nur jetzt mehr Vertrauen in die Verſpre
chungen Frankreichs Beide glauben übrigens daß ein bewaffneter
Conſlict nicht mehr zu fürchten ſei. Die Patrie ſchließt ihren Artikel
mit der Bemerkung, daß die Ereigniſſe beweiſen werden daß die
Schweiz nicht unrecht gehabt habe, in die Verſprechungen Frankreichs
Vertrauen zu ſetzen.

e Türkei.Aus Marſeille, d. 13. Januar, wird die Ankunft des Euphrat
mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. telegraphirt Das
engliſche Geſchwader hatte (wie bereits gemeldet) Befehl erhalten, ſich
zur Abfahrt auf den erſten Ruf bereit zu halten dennoch wird daſ
ſelbe bis zur vollſtändigen Räumung der Donau Fürſtenthümer von
Seiten der Oeſterreicher im ſchwarzen Meere bleiben. Unter den
Bergvölkern des Libanon ſind wieder Unruhen ausgebrochen. Dem
„Journal de Conſtantinople“ zufolge befände ſich Perſien in einem
nahezu an Anarchie grenzenden Zuſtande der Schah glaubt ſich nicht
mehr ſicher auf dein Throne und hat (wie uns bereits andererſeits
gemeldet wurde) ſich um Schutz für ſeine Kinder und ſeine Dynaſtie
an den Czaaren gewandt. Nach anderen mit dem Euphrat eingetrof
fenen Nachrichten iſt der ruſſiſche Geſandte am perſiſchen Hofe, Ani
tſchow, nach Petersburg abgereiſt, um den Kaiſer von Rußland um
Hülfe im Namen des Schah zu bitten. (Nach jener erſten Auffaſſung
wäre alſo eine ruſſiſche Jntervention wegen in nerer Unruhen nach
der zweiten eine ſolche wegen der engliſchen Expedition im Werke
man ſcheint in Teheran alſo in der Sache zwar entſchloſſen, aber über
den Vorwand noch nicht recht einig zu ſein Inzwiſchen hat die
ruſſiſche Flotte auf dem kaſpiſchen Meere bereits kraft alter Ver
träge auf den Perſel Inſeln Truppen ausgeſchifft. Die engliſche
Flotte im perſiſchen Meerbuſen ſucht ihre Operationen möglichſt zu
veſchleunigen, um die Hitze, welche dieſer Epoche unfehlbar folgen

wird, zu vermeiden (2); inzwiſchen ſuchen die Engländer die Provin
zial Gouverneure aufzuſtacheln, ſich gegen die Herrſchaft des Schah
zu erheben. (27) Die perſiſche Regierung verdoppelt jedoch, trotz ihrer
Geldnoth und Furcht vor Aufſtänden, ihre Thätigkeit zur Beſchaffung
von Vertheidigungsmitteln. Herr Wilkins, der Vertreter der eng
liſchen Capitaliſten in Konſtantinopel, hat von London auf telegraphi
ſchem Wege die Beſtätigung des von ihm in Betreff der türkiſchen
Anleihe von 300 Millionen Piaſter abgeſchloſſenen Uebereinkommens
erhalten. Eine neue mit 8 Mill. Capital gegründete Bank iſt in
Konſtantinopel ins Leben getreten. (K. 3.)

Nußland und Polen.
Dem „Nord wird von Berlin telegraphirt, daß Rußland be

reits Befehl zum Rückzuge des Lieutenants und der ſieben Matroſen
von der Schlangen-Jnſel ertheilt habe.

Wie ſchon berichtet, iſt es zwiſchen Tſcherkeſſen und Ruſ
ſen zu mehreren bedeutendern Kämpfen gekommen. Suleiman-Efen
diBinhalau, Sefer-Paſcha's Sohn verſtärkt durch die Scharen von
Huſſein Effendi, hat an den Ufern des Soff, eines Nebenfluſſes des
Tefer, gegenüber der Stadt Jelniſch (Tſcherkeſſiſch Brehduk), 10,000
Ruſſen, welche das Dorf Karini geplündert und verbrannt hatten,
angegriffen. Die Tſcherkeſſen ſiegten und die Ruſſen verloren 600
Todte und viele Verwundete. Am 13. Rebilewa (1. Novbr.) nahm
der Sirdar Kaflor von den Truppen des Emirs Nahib Mohammed
Emin Paſcha einen für das Dorf Zaba beſtimmten, von 150 Ko
ſacken eskortirten Lebensmittel und Munitionstransport nach Nieder
metzelung der Koſacken weg mehrere des geheimen Einverſtändniſſes
n den Ruſſen beſchuldigte Dörfer wurden geplündert und in Brand
geſteckt.

China.
Nach einem Schreiben aus Kanton vom 25. November im

„Pays hat die engliſche Handelskammer von Kanton eine Denk
ſchrift über das Bombardement von Kanton abgefaßt, welche nach
England geſandt worden iſt. Die engliſchen Kaufleute, ſo wie der
Director der indiſchen Handelsbank von Kanton, derjenige der Bank
von Agrah und der der Handelsbank von Kalkutta haben dieſem Do
kumente ihre Zuſtimmung ertheilt. Wie das „Pays ferner meldet,
wird in dieſem Documente das Unrecht des Vice Königs von Kann
ton anerkannt aber auch conſtatirt, daß der Admiral Seymour durch
die von ihm genommenen Dispoſitionen, ohne Zweifel ohne ſeinen
Willen und ſeinen Verſprechungen zuwider, die Faktoreien der Hong
Kaufleute in Brand geſteckt habe worin der engliſche Handel große
Intereſſen hatte. Alle Correſpondenzen aus Kanton beſtätigen nach
dem „„Pays dieſe Thatſachen
Der City- Artikel der Londoner Times enthält Folgendes

Mit der letzten Ueberlandpoſt haben wir Nachrichten aus China er
halten welche 14 Tage weiter reichen als die mit der vorigen Poſt
eingelaufenen. Die aus Schanghai reichen bis zum 20. Novbr. die
aus Kanton bis zum 25. Novbr. An letzterem Orte hatte der
Kampf von Neuem begonnen und die Amerikaner hatten gemein
ſchaftliche Sache mit den Engländern gemacht. Drei Amerikaner ſol
len gefangen und geköpft und ihre Köpfe von den Chineſen auf der
Stadtmauer aufgeſteckt worden ſein. Der Handelsverkehr ſtockte na
türlich gänzlich auch hieß es Schanghai ſei von den Aufſtändiſchen
angegriffen und genommen worden. Doch hält man es für wahr
ſcheinlich daß dieſes Gerücht grundlos iſt.

Vermiſchtes.
Berlin. Karl Müchler, wohl der älteſte aller jetzt leben

den Dichter und Schriftſteller, iſt hier am 13. d. verſchieden. Gebo
ren in Stargard in Pommern den 2. September 1763 hat er das
hohe Alter von 94 Jahren erreicht.

Ein langjähriger Streit, ob die großartige Muſik zum 100.
Pſalm von Purcell oder Händel gedichtet ſei, ſoll endlich durch
eine in der Bibliothek der Kathedrale von Lincoln gemachte Entdek
kung entſchieden ſein. Purcell ſtarb im Jahre 1695, Händel im
Jahre 1759. Ein in der genannten Bibliothek kürzlich aufgefundene
im Jahre 1546 gedruckter franzöſiſcher Pſalter enthält aber die gan
Muſik ſo wie ſie gewöhnlich geſungen iſt; ſomit kann weder
Werk von Purcell noch von Händel geweſen ſein.
An dem Lutherdenkmal, das der Herzog von Meininge
im kommenden Frühjahr bei der Lutherbuche, unweit Schloß Alten
ſtein errichten will wird rüſtig gearbeitet. Das Denkmal wird aus
einem bei Seebach gebrochenen Sandſtein gemeißelt.

Der amerikaniſche Photographiſt Mayall ſoll ſtatt des Pa
pieres neue dem Elfenbeine gleichkommende, aus Barytſulphaten
und Eiweis zuſammengeſetzte Platten erfunden haben auf welchen er

ſo heißt es wenigſtens Photographieen ausführt, die den ſchön
ſten Elfenbein Miniaturen wenig nachſtehen.

Der britiſche Lieutenant Burton, der bereits früher durch
ſeine Reiſe nach Mekka mitten durch die arabiſche Wüſte, ſowie durch
eine zweite Reiſe nach Härar, einer Stadt im Lande der Somals,
die vor ihm kein europäiſcher Fuß betreten hatte, bekannt geworden
iſt, brach kürzlich wieder nach der afrikaniſchen Oſtküſte auf. Mit
Jnſtruktionen ſeiner Regierung ſowohl als der geographiſchen Geſell
ſchaft zu London verſehen, beabſichtigt er zunächſt den berühmten
See Ukerewe in Uniameſi aufzuſuchen, um von dort aus wo möglich
das Gebirge zu überſteigen, welches den See von den Ufern des obe
ren Nil trennt.
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Feldmeſſer,
reſp. Vermeſſungsgehülfen, die ſich praktiſch
als zuverläſſig bewährt finden in Se
parationsſachen in gebirgigem Terrain
Beſchäftigung.
rath in der Expedition dieſer Zeitung bei por
tofreier Anfrage.

Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf Neu
markt, Geiſtſtraße Nr. 48.

Oberglaucha Nr. 2 iſt eine Wohnung von
2 Stuben, Kammern, Küche c. zu vermie
then. Frau Zimmermeiſter Helm junior,
lange Gaſſe, wird die Güte haben nähere Aus
kunft zu geben.

Kapitale von 2mal 1500, 800 u. 500
werden auf gute Hypothek geſucht von Aug.
Schulze Commiſſionair, Kuttelhof Nr. 1.

Am S. d. M. iſt mir ein graublauer Spitz
hund zugelaufen der rechtmäßige Eigenthümer
kann ſelbigen gegen Entſchädigung der Futter
koſten und Jnſertionsgebühren in Empfang
nehmen in Mötzlich Nr. 21.

Mötzlich, d. 15. Januar 1857.

So eben iſt erſchienen
Wohnungs Anzeiger für d. Stadt
Halle a. S. auf das Jahr I857. Re
digirt v. W. Wenzel, Regiſtrator bei d.
Königlichen Polizei Direction

Preis gebunden 25
broch. 22

und iſt zu haben bei Her uznannmn Be
Meer Markt Nr. 4.

In allen Buchhandlungen (in alle in
der Pfeſterschen uchhamel-
Uwng) iſt zu haben

J. J. Alberti's neüeſtes
Complimentirbuch.

Oder Anweiſung, in Geſellſchaften und in allen
Verhältniſſen des Lebens höflich und angemeſ
ſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen
enthaltend Glückwünſche und Anreden zu Neu
jahr, an Geburtstagen und Namensfeſten;
Einladungen aller Art Anreden in Geſellſchaf
ten, beim Tanze, auf Reiſen, in Geſchäfts
verhältniſſen und Glücksfällen; Beileidsbezeu
gungen c. und viele andere Complimente mit
den darauf paſſenden Antworten. Neun-
zehnte Auflage s. geh. Preis: 12

Ein Kellner, mit guten Atteſten verſehen,
findet zum 1. Febr. Condition beim

Gaſtwirth L. Quittenbaum
„zum blauen Hecht“.

Ein Müller practiſch gebildet und cautions
fähig, ſucht eine ſeinen Kräften und Leiſtungen
angemeſſene Stelle derſelbe iſt der Feder völlig
gewachſen. Offerten wolle man unter V. H.
A. poste restante Querfurt franco ein
gehen laſſen.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Nr. 10

e zu Drößig b. Zwebendorf.
Beſten Torf 1000 22

Scharre, Strohhof.

Neue ein und zweiſpännige Leiterwagen
ſtehen zu verkaufen. Auch kann daſelbſt ein
Lehrling gleich oder auch zu Oſtern in die
Lehre treten vor dem Steinthor.

Wohlfeil, Schmiedemeiſter.

ammelmiſt
Ranniſche Straße 14.

Ein junger Mann der ſich im bergmänni-
ſchen Verwaltungsfach auszubilden wünſcht,
findet ſogleich Stellung. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Zeitung.

Das conceſſionirte Geſinde Vermiethungs
Bureau von L. Heineccius, alter Markt
Nr. 15, empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaf
ten zu geneigten Aufträgen

Ein Stall guter
liegt zum Verkauf

Wo ſagt Ed. Stück

von Julius Riffert,
empfiehlt, außer Zucker jeder Qualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannte
vorzüglich gut ſchmeckende, feine Caſſee's wörunker namentlich auf

braunen, holländiſchen Menado, à Pfd. 10 Sgr.,
beſten echten Moera, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Vortheilhaftes Anerbieten für einen tüchtigen Gärtner
Der Eigenthümer einer lebhaften Tabagie, Garten und OeconomieWirthſchaft wünſcht

ſeiner ſonſtigen bedeutenden Nebengeſchäfte wegen ſich eines Theiles ſeines Geſchäftsbetriebes
zu entäußern, wozu er vorzugsweiſe die kaufweiſe Abtretung ſeines Grundſtückes beſtimmt hat.

Dieſes Grundſtück, hart am Thore einer Stadt von mindeſtens 16,000 Einwohnern in
der Umgebung Magdeburgs belegen, hält 5 Morgen des beſften, zum Bau von Spargel
und Sämereien vorzüglich geeigneten Ackers, und nehmen namentlich die Spargelbeete einen
Flächeninhalt von 400 Ruthen ein, die bis dato bei ganz oberflächlicher Behandlung außer
dem eigenen Verbrauch eine jährliche Revenue von mindeſtens 400 2 gewährt haben wäh
rend das Erzeugniß ſelbſt allſeitig als vorzüglich anerkannt iſt, ſowie die bisher gezogenen
Sämereien ebenfalls einen großen Vortheil abgeworfen haben.

Ein tüchtiger Gärtner würde durch den Ankauf dieſes Grundſtückes zu welchem ein
Wohnhaus eine Scheune, ein Brunnen c. und zu deſſen Erwerbung eine Anzahlung von
1500 gehören gewiß eine ausgezeichnete Acquiſition machen und ſich auf die ganze Dauer
ſeines Lebens eine außerordentlich gute Exiſtenz begründen.

Zugleich wird bemerkt, daß auf Verlangen auch das eines guten Zuſpruches ſich erfreuen
de, unmittelbar am Gartengrundſtücke belegene Tabagie Geſchäft käuflich mit überlaſſen wer
den könnte, für welchen Fall dann aber 4000 angezahlt werden müßten ebenſo würden
dem Käufer auch auf ſeinen Wunſch von den an das Gartengrundſtück grenzenden Aeckern des
Beſitzers eine beliebige Anzahl Morgen zum Baue von Sämereien unter billigen Bedingun
gen in Pacht gegeben werden

Kaufliebhaber wollen ſich Behufs näherer Auskunft in frankirten Briefen an den unter
zeichneten Bevollmächtigten des Beſitzers wenden.

Carl Luther.Schönebeck bei Magdeburg, den 10. Januar 1857.

WohnungsVeränderung.
Die Schön und Seidenfärberei von G. Mergell iſt jetzt große Klausſtraße Nr. 13.

Schöne ſüße Meſſ. Apfel-
ſinen offerire in Kiſten und Hunderten

billigſt. Julie Bier.
e

Ein mit guten Atteſten verfehener Hofe
meiſter wird geſucht auf dem Werder bei
Merſeburg.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Hofe
meiſter zum 1. März oder April und 1 guten
Pferdeknecht und 2 Viebhmägde ſofort ſucht
das Rittergut Creypau bei Merſeburg.

Stadt Cheater in Halle.
16te Vorſtellung im Abonnement

Freitag den 16. Januar
Robert der Teufel,

große Oper in 5 Acten von Meyerbeer.

Theaterplatz
Nr. 4, kann nicht aufgenommen werden und
liegen die gezahlten Jnſertionsgebühren zum
Abholen bereit.

Exped. der Hall. Ztg.

Julius Wunderlich. FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Kunſt Anzeige. Die glückliche Niederkunft meiner Frau vo
Die hochgeehrten hieſigen und auswärtigen einem geſunden Mädchen zeige ich ergebenſt

Kunſtfreunde Und das geehrte Publikum be Halle, den 14. Januar 1857
r e Bee daß die Rechtsanwalt FiebigerKolterſche Seil-, Ballet-Tänzer ſowie Gymnaſtiker- Geſellſchaft unter der TodesAnzeige.

Die Anzeige aus Leipzig

Direction des Herrn Robert Weitzmann
im Laufe der künftigen Woche hier eintreffen
und in den nächſten Tagen darauf im Saale
des Mannsfelder Hofes in Eisleben
ihre Vorſtellungen geben wird. Sie verſpricht
Alles aufzubieten, um den Anforderungen der
geehrten Kunſtfreunde in jeder Hinſicht Ge
nüge zu leiſten. Das Nähere ſpäter durch die
Blätter und Zettel.

Eisleben.
W. Kolter. Robert Weitzmann.

Zum erſten Abonnements Ball, Sonn
tag den 18. Januar ladet freundlichſt ein
Zwebendorf. Der Vorſtand.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Heute Nacht 12 Uhr nahm uns Gott un
ſere freundliche Helene

Halle den 15. Januar 1857
E. Koelzſch und Frau geb. Klaffenbach.

TodesAnzeige.
Heute Vormittags um 10 Uhr entſchlief

nach 21 jährigen Leiden meine Ehefrau Hen
riette Wilhelmine geb. Nauchfuß in

ihrem 52ſten Lebensjahre
Entfernten Verwandten und Freunden wid

me ich dieſe Trauerkunde mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Bitterfeld, den 14. Januar 1857.
e J. G. Sonnenberger,Organiſt und Küſter-

e



Beilage

den Kulturzuſtand des Regierungs -Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 12.) t
70) Die Getreidemühlen.

g) Die Betriebs waſſer der Mühlen.

e GShluß.)5) Die Unſtrutkreiſe Eckartsberga und Querfurt
Die Unſtrut iſt der bedeutendſte Fluß im Lande der Thüringer.

Vor ihrem Eintritt in den Regierungsbezirk nimmt ſie die Gera und
einen großen Theil der Gewäſſer des ſüdlichen Abhanges des Thürin
ger Waldes auf. Unfern der Sachſenburg verbinden ſich mit ihr die
beiden thüringiſchen Wipperflüſſe, bei Leubingen die Loſſa und bei
Ritteburg die vom Harze kommende Helme. Das ganze Waſſerſam
melgebiet der Unſtrut enthält einen Flächeninhalt von 120 Meilen.
Der größte Theil dieſes Sammelgebiets vom ſogenannten Tieflande
des Fluſſes bis auf Berghöhen von 1000 F. über dem Meere iſt der
Ackerkultur übergeben es vermögen ſich die atmoſphäriſchen Nieder
ſchläge in den von Wald und Grasnarbe entblößten Flächen nicht
aufzuhalten „deshalb ergießen ſich“, wie der Baurath Wurffbain
in der angeführten Denkſchrift ſich ausdrückt, „die Fluthen namentlich
wenn die Schmelzung der Schneemaſſen von Regengüſſen begleitet iſt,
unaufhaltſam in die untern Thäler und deren Abflußrinnen. Wenn
man einen Zufluß von nur 360 Kubikfuß p. Sekunde auf eine
Quadratmeile während einer Fluthperiode einnimmt, ſo würde die
Unſtrut bei regelrechtem Abfluſſe in einem einzigen Gerinne der Saale
eine Waſſermaſſe von 1202360 43, 200 Kubikfuß zuführen Jn
den Unterlanden iſt es Auenbeſitzern, Mühleneigenthümern und Schif

e bekannt welche Waſſermaſſen die Unſtrut in die Saale
üttet.

Die Unſtrut beſitzt ein ziemliches Gefälle. Aus einem Nivelle
ment derſelben von Sachſenburg bis zur Saale auf einer Länge von
23,297 Ruthen oder 11 Meilen enthält ſie ein natürliches Total
gefälle von 80 Fußtz 8 Zoll 8 Linien oder von 4 Zoll auf 100 Ruthen
Länge Davon gehen aber 49 Fuß 3 Zoll ab, welche in 14 Wehren
und feſten Stauwerken des Fluſſes concentrirt ſind. Es kommen mit
hin nur 31 Fuß 5 Zoll oder ein durchſchnittliches relatives Gefälle
von Zoll 7 Linien p. 900 Ruthen auf den freien Waſſerſpiegel zwi
ſchen den Stauwerken. Die Ueberfallsrücken der 14 feſten und un-
beweglichen Stauanlagen liegen nicht allein hoch, ſondern ſie beſitzen
auch ſelten genügende Durchflußöffnungen für die Fluthen Sie lie
gen meiſt im rechten oder ſchiefen Winkel gegen den Stromſtrich, um
das Flußwaſſer in den Mühlenkanal zu lenken. Die ungünſtigſte
Höhenlage haben in dieſer Beziehung die Stauwerke und Wehrrücken
bei Bretleben und Nebra, deren Ueberfallslinie 10 Fuß über der na
türlichen Sohle des Unſtrutfluſſes liegt.

Die Höhe einiger wichtigen Punkte über der Nordſee iſt:
Spiegel der Unſtrut unterhalbv der Mühle bei Oldisleben 381,8 pr. F.
Schleuſe bei Schönewerda, oberer Waſſerſpiegel 346,1
Schleuſe bei Laucha 292,9Schleuſe an der Grabenmühle bei Nebra 312
der Fachbaum der Mühle bei Bretleben 131,3

Von dieſen Höhenmeſſungen weichen die nivelliſtiſchen Angaben
Wurffbains in ſeiner „Ueberſichtskarte vom Thale des Unſtrutfluſſes
zwiſchen Sachſenburg und Nebra“ anſehnlich ab. Nach ihm hat der
Brückenpegel bei Sachſenburg 141,72, die Brücke bei Oldisleben 148,36,
der Fachbaum der Mühle in Bretleben 131,32, der Fachbaum des dorti
gen Wehres 132,7, Brücke bei Schönfeld 135,44, der Oberdrempel
der Schleuſe bei Artern 119,07, der dortige Brückenpegel 118,10,
der Fachbaum des Wehrs 125,87, der Wehrrücken bei Ritteburg
117,69, der Fachbaum der Mühle 116,10, der Oberdrempel der
Schleuſe 111,18, der Fachbaum der Mühle in Schönewerda 110,24,
der Wehrrücken 112,6, der Fachbaum der Mühle in Bottendorf 106,12,
der Fachbaum der Mühle in Roßleben 105,39, des Wehres 106,75,
der Fachbaum der Mühle in Wendelſtein 100,98, des Wehres 103,6,
der Fachbaum des Wehres in Nebra 97,26 und der Mühle 94,38,
der Mühle in Carsdorf 87,65 und des Wehrs 91,03, der Mühle in
Tröbsdorf 84,84, des Wehrs 87,28, der Mühle in Laucha. 80,68 und
des Wehrs 88,31, der Mühle in Zettelbach 73,39, des Wehrs 76,79,
der Mühle in Freiburg 68,70 und des Wehrs 71,60 Fuß und die
Mündung in die Saale 63,69.

Der Reichthum an vorhandenem Betriebswaſſer hat in beiden
Kreiſen viele Waſſermühlen entſtehen laſſen in dem Kreiſe

Eckartsberga 83 Mühlen mit 127 Gängen,

Querfurt 64 132darunter ſind die Unſtrutmühlen meiſt größere Anlagen mit mehr als
2 Gängen, ſo in Laucha und Nebra, je eine mit 4 Gängen, in Frei
burg eine mit 6 Gängen; ähnlich in den Mühlen von Roßleben,
Artern an der Grenze dieſer Waſſerkreiſe u. ſ. w. Jm Durchſchnitt
kommen auf 1 Quadratmeile

im Kr. Eckartsberga 8 Mühlen und 12,2 Gänge,

Querfurt 4,28 10,46und auf 1 Mühle reſpektive auf 1 Gang kommen im Kreiſe

Eckartsberga 461 300 Seelen,
Querfurt 723 3506) Oet Helmkreis SangerhauſenHelme iſt, ein Harzwaſſer, das bei Sundhauſen, dem ſchon 980 ge

deſſen Hauptgewäſſer die

die angrenzenden Gelände als
den Namen Helmgau,

y

zu Nr. 13 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage)

Halle, Freitag den 16. Januar 1857.
nannten Sundhuſun, in den Regierungsbezirk eintritt und das frucht
bare Thal, die goldene Aue ſeiner ganzen Länge nach bis Kalbsrieth
durchſtrösmt. Sie iſt die eigentliche Befruchterin des Thales, dem ſie
die Abwetterungen und Niederwaſchungen des Harzes zuführt. Seit

ie Sinkſtoffe niedergelagert und bildenJahrtauſenden haben ſich dort die
die äußerſt fruchtbare Thalſohle. Als belebendes Gewäſſer der golde
nen Aue galt ſie ſchon in älteſter Zeit für ſo wichtig, daß nach ihr

zuſammengefaßter Verwaltungsbezirk
Mit ihr vereinigen ſich

die übrigen vom ſüdlichen Abhange des Harzes rinnenden Gewäſſer-
die Zorge, Tyra, der alte Saxgraben bei Wallhauſen, in der ſächſi
ſchen Kaiſerzeit die Scheidung zwiſchen fränkiſchem und ſächſiſchem
Stamm und Recht, die Leine, Gonna und andere kleinere Rinnſale.

Der Kreis iſt gebirgsreich, er enthält die höchſten Terraineche
bungen im ganzen Regierungsbezirk, den Auerberg von 1867, Ei-
chenforſt von 1529,72 preuß. Fuß und andere Höhen im Vorharze.
Hieſe Terrainverhältniſſe ſind von Einfluß auf die Gewäſſer, die ſich
nicht ſowohl durch Waſſerfülle als durch Gefällhöhen und Geſchwin
digkeit des Laufes auszeichnen. Einige der Gefällhöhen laſſen dies
deutlich erkennen. Der Bauerngraben bei Breitungen bei ſeinem Ein
fall in die Gypsſchlotte liegt 702,76, der Obergraben der Hütten
mühle bei Sangerhauſen 558,9, das Badehaus vei Rieſtedt 547,51,
Uftrungen 568, der Spiegel der Helme unterhalb der obern Mühle
in Kelbra 412,96, die Thalſohle an einer Brücke in Tilleda 389,16
preuß. Fuß über der Rordſee. Indem die Bäche und Waldflüſſe
durch ihre Geſchwindigkeit zum Theil erſetzen was ihnen an Waſſer
reichthum für techniſche Zwecke abgeht erzeugen ſie zugleich den Um
ſtand daß die von ihnen betriebenen Mühlwerke meiſtentheils aus
kleineren Etabliſſements beſtehen. Der Kreis beſitzt dergleichen 119
mit 204 Mahlgängen, es kommen daher 8,49 Mühlen mit 14,55
Gängen durchſchnittlich auf 1 Quadratmeile, oder eine Mühle auf
477 und 1 Gang auf 280 Seelen. Sangerhauſen hat nicht weniger
als 11 Mühlen mit 27 Gängen, Stollberg an der Tyra 9 Mühlen
mit 11 Gaängen, Heeringen 2 mit 5 und Kelbra 2 mit 6 Gängen.
Die 2 Mühlen mit 6 Gaängen werden aber pon Unſtrut umgetrieben.

7) Oer Wipper oder Mansfelder Gebirgskreis beſteht faſt nur
aus Theilen des Vorharzes und ſeine Gewäſſer ſind ausſchließlich Ge
birgswaſſer. Das ganze Terrain war einſtmals die Heimath mehre-
rer freien Schloßgrafen, als der Grafen von Morungen von Wippra,
von Falkenſtein, Arnſtedt und Mansfeld. Die Ruinen dieſer alten
Herren ſind noch vorhanden und verleihen der Gebirgslandſchaft zur
Abwechslung ein angenehmes hiſtoriſches Jntereſſe. Es iſt freilich
von ihnen nichts übrig geblieben, als einige dürftige Namen und ein
gefallenes Gemäuer, nur allein mit Ausnahme der moderniſtrten Burg
Falkenſtein in der neuen Mindergrafſchaft Meisdorf. Sonſt findet
man keine Werke der Erinnerung an die ehemaligen Dynaſten. Und
doch hatte es ihnen dazu nicht an Veranlaſſung gefehlt. Die Wege
in dieſen Bergen und Thälern müſſen vortrefflich geweſen ſein wenn
man vom heutigen Wege durch das Selkethal in der neuen Minder
grafſchaft auf die Straßen der alten Graſſchaften ſchließen darf. Und
die Flüſſe ſie mochten laufen wohin ſie wollten, war man doch
ſicher, daß ſie nicht freiwillig in die Schloßhöfe hinauf auf die Berge
kamen. Es iſt auch heute nicht viel beſſer

Das anſehnlichſte Gebirgswaſſer iſt die Wipper ſie entſpringt
Stunde entfernt von Stollberg und fließt aus zwei Brüchen zu

ſammen, deren einer die alte, der andere die ſchmale Wipper genannt
wird. Die zunächſt erwähnenswerthen Flüſſe ſind die Eine und Sel
ke, welche nur auf kurze Strecken durch den Kreis gehen.

Nivelliſtiſche Unterſuchungen haben bis jetzt nicht ſtattgefunden
oder ſind nicht bekannt geworden. Deshalb haben vielleicht folgende
Notizen einiges Jntereſſe. Ueber der Nordſee liegt

die Mühle an der Wipper zwiſchen Hilkenſchwende
und dem bernburgiſchen Dorfe Neudorf

das Wipperthal in Vatterode
das Wipperthal bei der Untermühle in Hettſtedt 383,98

Helmingowe erhielten

808,33 preuß. F.
534

das Einethal an der Mühle zu Welbsleben 440,91
oberer Schloßplatz im Schloſſe zu Morungen 1184

Gaſthof in Wippra 712das wüſte Dorf Lichthagen bei Wippra auf der
alten mansfelder Berggrenze 1164

Schloß Rammelburg an der Wipper 964
Die kleinen Bergwaſſer ſind mit Mühlen ziemlich beſetzt. Jn

den Städten finden wir folgende Hettſtedt 8 M. mit 7, Ermsleben
4 M. mit 9, Mansfeld 3 M. mit 3 und Leimbach 1 M. mit 2 Gän
gen. Der ganze Kreis zählt 55 Waſſermühlen mit 97 Gängen; es
kommen daher auf eine Quadratmeile 6,12 Mühlen mit 10,8 Gän
gen oder auf 1 Mühle durchſchnittlich 666 und auf einen Gang 378

Seelen.
8) Der Elſterkreis, der eigentliche alte

Puzowe (Poſaugau), der heutige Kreis Zeitz, das Stiftsland des
zeitzer Bisthums ein bergiges und hügelreiches Terrain, mit dem
Hauptgewäſſer der aus Böhmen kommenden weißen Elſter, die nach
langem Laufe in der Nähe von Halle, bei Beeſen in die Saale fällt,
nachdem ſie in Ammendorf ihre letzte Mühle betrieben. Sie iſt das
Sammelbett aller fließenden Gewäſſer des zeitzer Kreiſes lauter Bä
che, wie des Prühl, Rauten Prieſenbachs u. a. In einer Höhe
von ungefähr 400 Fuß verläßt ſie bei Profen den Kreis. Jm Süd
oſten ſammelt die Schnauder die einzelnen Rieſelbäche und führt ſie

Gau Puonzowa oder



nnterhalb Pegzu in die Elſter. Auch an dieſem Flüßchen liegen viele
Mühlen, z. B. bei Zipſendorf, Bröſſen, die Meutitzmühle bei Del
ſen, die Weidlitzmühle u. a. Der Floßgraben iſt ein zum Flößen des
Holzes von dem Kurfürſten Auguſt 1579 angelegter Kanal zu Gun

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. Januar 1857.

Kronprinz Hr. Stadtrath Max a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Reiswagen
a. Frankfurt a/ M.

ſten der Salinen in Teuditz und Kötzſchau.
Der Kreis enthält gegenwärtig 4 Stadtmühlen in Zeitz mit 17

Auf eine Quadratmeile kom
men 8,18 Mühlen mit 19,47 Gänzen oder 1 Mühle kommt auf 953
und 33 Landmühlen mit 70 Gängen.

und 1 Gang auf 405 Seelen.
(Fortſetzung folgt.)

Stadt Zürich

Goläner Löwe:
a. Halberſtadt.
Deutz.

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 uhr.ſ Tagesmtttel. Goläne Kugel:

Luftdruck 35158 Par. 333,10 Par. L. 339,73 Par. L. 333,07 Par. L.
Dunſtdruck 1,50 Par. I Par. L. I ar. Pr. S Hhillippethat,
Rel. Feuchtlgkeit 87 pCt. 99 pCt. 84 pCt. 87 pEt. Thüringer Bahnhof
Luftwärme 1,0 G. Rm.

en

Zur fernerweiten Verpachtung des Gaſt
hofs „zur Weintraube“ in Quetz, an
der Chauſſee gelegen vom 1. April er. ab,
habe ich Termin auf
Freitag den 27. Februar er. Nachm. 2 Uhr

im zu verpachtenden Gaſthofe
anberaumt und lade Pachtliebhaber dazu ein.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden, ſind auch ſchon vor
her bei mir abſchriftlich zu erhalten.

Brehna, den 14. Januar 1857.
Der Rechts Anwalt

Mulertt.
Vollmachts- Angelegenheit.

Um etwanigen Mißverſtändniſſen zu begeg
nen wird bezüglich der Bekanntmachung in
Nr. 7 dieſer Zeitung bemerkt, daß durch die
mir von dem Herrn Rittergutsbeſitzer Lieute
nant Schaaf (H. Kob. Bar. v. Gauer-
ſtädt) auf und zu Schkortleben ertheilte
Vollmacht, die von demſelben dem Herrn Ad
vocat und Notar Dr. Andritzſchky zu
Leipzig früher ertheilte dergleichen zu Be
ſorgung ſeiner Angelegenheiten im Königreich
Sachſen nicht zurückgenommen worden iſt, der
ſelbe vielmehr vor wie nach in dieſen Angele
genheiten bevollmächtigt bleibt.

Weißenfels, den 14. Januar 1857.
Röder, Actuar a. D.

Auction.
Den 25. Januar Nachmittag l Uhr ſollen

in meinem Hofe 120 Stück fette Hammel in
kleinen Poſten gegen gleich baare Zahlung
meiſtbietend verkauft werden.

Wieſenena bei Gröbers.

Holz Anction.
Donnerstag den 22. Januar Morgens 10

Uhr ſollen auf der zum Rittergute Benken
dorf gehörigen, bei Neukirchen gelegenen Wieſe
eine Anzahl Eſchen und andere Nutzhölzer auf
dem Stamme öffentlich verkauft werden. Die
Hälfte der Erſtehungs Summe muß im Ter
mine bezahlt werden.

CompagnonGeſuch.
Zum Betriebe einer Stärkefabrik wird ein

Theilnehmer mit einem disponibeln Vermögen
von circa 5000 geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt der Herr Com
miſſionair J. G. Fiedler in Halle.

Geſuch.
Ein Gärtnergehülfe, im Anfange der zwan

ziger Jahre ſtehend unverheirathet und mit
den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen einen anderweiten Poſten.

Durch mehrjähriges Agiren in herrſchaftli
chen Anlagen mit ſo manchen Culturen ver
traut geworden, glaube nicht erſt verſichern
zu dürfen, daß gemachten Anforderungen ge
nügend entſprochen werde und wollen nur die
Herren Reflektanten unter Adreſſe U. B.
poste restante Weiss enfels ihre
Anſprüche u. Bedingungen gefälligſt mittheilen.

Alte, aber vollkommen brauchbare Pum
penſätze von Gußeiſen mit ſechs Zoll Lichten
weite werden zu kaufen geſucht. Gefällige
Offerten franco an Hrn. Sekonom Sander
in Halle a. d. S., Steg Nr. 17.

Kanz.

G. R. 0,9 G. R. 0,8 G. Rm.

Bekanntmachungen.

Dresden.

Die Samen- u

laſſen mich recht viele Aufträge hoffen
ſtets erwarten können.

Wettin, d. 14. Januar 1857.

von
i 2C. Plats Sohn in Erfurt

hat den Unterzeichneten ermächtigt, Beſtellungen für dieſelbe entgegen zu nehmen.
und fern ſeit faſt 50 Jahren begründete gute Ruf der genannten Handlung und die Reich
haltigkeit der Verzeichniſſe derſelben, welche bei mir zur unentgeltlichen Abnahme bereit liegen,

Die Hrru. Kauft. Benkendorf a. Leipzig Sauermann a.
Hamburg Heſſe a. Kaſſel, Oppolenzer u. Beereunſon a. Berlin
Ronsdorf. Hr. Baurath Heß g. Zeitz
Am Die Hrru. Kaufl. Geiſeler a. Leipzig Bärken a. Crefeld,
Schmidt a. e Schumann a. Lahne, Poppe a. Bremen.

r.

Stadt Hamburg Hr. Dr. med. Feller a. Oresden.
dermann a. Bonn, Hartung a. Crefeld, Hümmel a. Montjoie. Hr. Ritter

S gutsbeſ. Rödiger m. Gem. a. Bernſtedt.e 2 Die Hrrn. Kaufl. Wernthal u. Mannsfeld a. Magdeburg,
Labinski a. Baireuth, Schmidt a. Gnadau, Gebr. Nickel a. Brotterode Ei
ßenach a. Naumburg, Liebmann a. Bernburg.

Rinke a.

Mad. Schwarz
Fabrik. Damm a. Gera. Hr. Kreisrichter Melzer a.

Die Hrru. Kaufl. Le

Hr. Rentmſtr. Roßenſtock a.

Die Hrrn. Kaufl. Gärtner a, Berlin, Braune a.

Der nah

deren prompteſte Ausführung die geehrten Beſteller

V. Knaths.
Friedrich Polascheck jun.,

Pfannenſchmiede-Meiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 12,

empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur
Anfertigung aller Art Ofen Blech- und Ei
ſenarbeit, ſowie alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel und verſpricht bei reeller Bedienung
die billigſten Preiſe.

Ein weiß und braungefleckter Hühnerhund
(Hündin) iſt zugelaufen und gegen Erſtattung
der Unkoſten in Empfang zu nehmen bei
G. Haſſelbarth in Wansleben am See.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Wörmlitz Nr. 16.

Zwei fette Schweine ſte
hen zum Verkauf kl. Schloß

S gaſſe Nr. 5.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Varth in Zwintſchöna

Ein noch neuer einſpänniger Leiterwagen
ſteht billig zu
Ammendorf.

Holzaſche kauft fortwährend
Chr. Rötticher, Schloſſermeiſter.

C Heilſame Erfindung. SDas neuerdings verbeſſerte

Pollutions- Verhinderungs
Jnſtrument,

deſſen Verbreitung, wegen ſeiner bewährten
Brauchbarkeit und der guten Erfolge, wel
che damit erzielt wurden, von der Kgl.
hohen Regierung zu Erfurt bewilligt
worden iſt, beſeitigt gründlich und in kurzer
Zeit jenes gefährliche Uebel. Seine zweck
mäßige, einfache Einrichtung wird von der
mebiciniſchen Facultät in Paris, verſchie
denen Sanitätsbehörden, ſo wie durch die
Zeugniſſe namhafter Aerzte beſtätigt.

Gegen portofreie Einſendung des Be
trages erhält man Jnſtrument nebſt Ge
brauchs Anweiſung vom Unterzeichneten zu
geſchickt.

Preis: in feinem Neuſilber mit Suspen
ſorium 4 in feinem Meſſing mit
Suspenſortum 3

(Ein darauf bezügliches Schriftchen von
Dr. Hermann wird gratis beigefügt).

H. J. Frankenheim
in Bleicherode bei Nordhauſen.

Für mein Materialwagaren-, De
ſtillation und Branntweingeſchäft
ſuche ich zu Oſtern einen Lehrling.
Der Kaufmann W. W. Riüprecht.

Tüchtige Cigarrenmacher, ſowie Wickelma
cherinnen werden geſucht WBauhof Nr. 3.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

verkaufen bei Schneller in

Beachtungswerth.
Oeffentlichen Dank ſage ich dem Schuh

machermeiſter Herrn Schwarz hier, kleine
Ulrichsſtraße Nr. 13, welchem es durch ſeine
ſympathetiſche und magnetiſche Kraft gelungen
iſt, mich von einer ſo ſchrecklichen Augenent
zündung in kurzer Zeit wieder herzuſtellen;
denn da nach 4monatlicher Krankheit die ſtärk
ſten und ſchärfſten ärztlichen Mittel nichts
fruchten wollten, ſo ſahe ich und die Meinigen
einer traurigen Zukunft entgegen. Gott er
halte dieſen Mann noch lange zum Wohl der
nothleidenden Menſchen
Karl Möhring, gr. Brauhausgaſſe Nr. 2,

Eine noch brauchbare Hobelbank iſt zu ver
kaufen Steinſtraße Nr. 28.

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Fr. Brömme in Trotha

Ein Laden nebſt Comptoir Stube zu ver
miethen gr. Ulrichſtraße Nr. 5.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande, kann
ſo gleich in die Lehre treten beim Bäckermeiſter
Apel, große Wallſtraße Nr. 13.

Montag und Donnerstag Braunbier,
Mittwoch Broihan in der Brauerei von

Hermann RKauchfarss,
große Brauhausgaſſe.

WGrosses Concert
des

Chiemeſchen Geſangvereins
Sonnabend den 17. Januar

Abends 7 Uhr
im Kronprinzen„Die ſieben Sohlafer,

Hratorium in 3 Abtheilungen
gedichtet von Gieſebrecht, componirt von

Pr. C. Loewe.
Billets à 7 und Texte à l

ſind in den Muſikalienhandlungen von Karm
rodt und Schrödel S Simon zu bekom
men. An der Kaſſe koſtet das Billet 10

Freitag Nachmittag 2 Uhr Hauptprobe im Kronprinzen.

Marktberichte.
Halle, den 15. Januar

Heute bezahlte Preiſe für Getreide waren wie folgt
Weizen 565 66 Roggen 45 47 Gerſte 42
44 Hafer 20 22
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